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Verſetzungsſorgen

Jn dieſen Tagen nimmt mancher Vater ſeinen
gilius bei Fen Ohren und mahnt ihn mit ernſten
9 Worten r auf der Eisbahn ſondern
mehr zu r auf die zu ger denn die
zeit der Verſetzung oder RNichtverſetzung iſt nahe
jerbeigekommen Nur noch einige Wochen und
nan wird Gericht halten und die ſchwarzen SchafeDon den weißen ſondern

Oh ihr ſchrecklichen Monate vor Oſtern So
ſuft heute mancher Knabe aus tiefſtem Herzens
grunde während er mit Hilfe der Eſelsbrücke

e nian noch zum Born der Weisheit zu kommen
Ja wer fat das ganze Jahr gefaulenztn mnß nun büffeln daß der Schädel raucht

Und nun ar die herd Herren Abi
turienten ie oft haben ſie übermütig ge
ſungen

Wir ſind ja Pennäler ſo gerneDas Pauken iſt bei uns h Brauch
Und endlich aus ſchimmernder Ferne
Winkt oldene Freiheit uns auch
So woll n durch die Klaſſen wir wandern
Trotz mancherlei Drangſal ſtets froh
Ein Freund und Gefährte dem andern
Pennäler leben ſo

So ſo Nun meine rig Herren die
ſchimmernde Ferne e in der Nähe ſehr grau
a greulich aus Wie lange noch und der TagPo Jüngſten Gerichts iſt da

Zuerſt die ſchriftliche Prüfung Na das r
noch an Aber dann die zweite die mündli

Jnquiſttion O Jerum
Da ſtehen ſie die langaufgeſchoſſenen J

Hier und dorteiner nervös an dem Flaum auf der Ober h
Hoffentlich t der Seſtzenge Herr Examinator
von ihm nicht feſt Barba ecrescit puer

Der Bart wächſt der Jüngling weiß
nichts

Und dann los Jeder der blaſſen Jüng
linge wird einzeln vernommen Examinanduseiner der gepruft werden ſoll oder muß

Ja und dann ſtellt es ſich heraus ob ſich das
Tor das in die goldene Freiheit führt ſperrangel
weit öffnet Einige ſind wohl immer dabei vor
deren Naſe es häßlich klirrend zuſchlägt

Aber noch iſt es Zeit So ein richtiger Pen
näler der lernt wenn es gilt in zwei Monatenmehr als in zwei ren Alſo Kopf hoch Es
wird ſchon ſchief gehen

e

Es geht langſam wieder höher
An Käuferinnen fehlte es heute auf demWochenmarkt Man ſpürte nicht davon daß

Sonntag bevorſteht mit ſeinem g Teedarf Kaum die Hausfrauen der nächſten Nochbar

le an ſi Wetn Die anderen blieben Jes echten ers zu Haus o mangelnde
e cha z Geſetzreiſe h dan ch e W acht ſuiler eigteigende Tendenz langſam aber Dir o hr

Preis wieder in die Höhe und mit ihr klettert
das Gemüſe im Preis Eine ſeltene Einmütigkeit
herrſchte darin an allen Ständen

Billig ſind Apfelſinen Darin liegt ein Maſſen
angebot vor Für 50 Pf konnte man 10 Stück
haben Ja hier und da wurde das Stück für 4 Pf
abgegeben Das war aber dann auch eine Sorte

e 7 daß ein Biß genügte einem das größte
ch im Strumpf zu hHaſen wurden zu 1,40 M das Pfund ziemlich

flott gekauft

Von der Schleuſe Trotha

Der Waſſerſtand beträgt heute am Unterpegel
2,34 Meter Die Schleuſe paſſierten der Dampfer
Erfurt und der Dampfer Merſeburg Beide

hatten Stückgut Halle Hamburg geladen

beſtrebt ſeine Ware unbedingt an den

t c Halleſche Wirtſchafts und Ver
rsverband ſchreibt uns Bekanntlich ge

eßt unſere Stadt im Gegenſatz zu allen anderenS des Deutſchen Rei immer m
das Recht zu g Teilnahme am deut
Rundfunk Die Sendetätigkeit der deut
7 eſellſchaften erſtreckt r im weſentlauf die Spätnachmittag und Abendſtunden jßd infolge der Störun z durch a
Straßenbghn eine Aufnahme in Haüe emöglich oder däch außerordentlich erſchwert i
PWlheveſſen will die Rundfunkſache trotz der

am Ort vorbildlich arbeitenden Rundfunkvere
uns n unſerer Stadt nicht recht vorwärts

Wir haben in Halle zurzeit etwas
über 1500 Rundfunkhörer

eine für die Größe und Bedeutung unſerer Stadt
geradezu beſcheidene Anzahl rotz aller Bemühungen der beteiligten Kreife insbeſondere der

Rundfunk Vereinigung iſt es bis noch immer
nicht möglich geweſen die ſchon ſeit langem ein
wandfrei feſtgeſtellte Störungsquelle zu beſeitigen
Es bedar
minium 2

a rfen des Erſatzes der jetzigen Alu
ügel unſerer Straßenbahnwagen durch

ügel was rund 50 000 Mk an Koſten ver
urſa an kann billigerweiſe vom Magiſtratder Stadt ſelbſt nicht verlan en daß er die
Koſten dieſer aus betrieblichen ründen durchaus
nicht gebotenen Umänderung allein übernimmt
Es zeugt ſchon von einem großen Entgeg enkommen daß der Magiſtrat ſich bereit ertlert hat
von den geſamten hen 15 000 Mk zu tragen

Die Beiträge die die Rundfunkhörer in öhe
von 2 Mk e zu zahlen haben fließennicht Den Magiſtrat der Stadt Halle zu ſondern

der Zupziger ft Dieſe wie alle
d chen Sendegeſellſchaften ſindalt inrichtungen wenn auch ind aftücher W Nur T ſich heute

Poſtverwaltu mmer wieder ihrer uvänm n Einſtellung man kann aber ernſtlich

nicht behaupten daß die Art wie das Geſchäft der
Sendegeſellſchaften in Halle betrieben wird kaufmänniſch wäre Jedes andere Unterne men t

ann zu
bringen und ſcheut keine Ausgaben ſelbſt wennſt nis unrentabel ſind um ſich Käufer zuzu
ühren Die Leipziger endegefellſ ſchaft und vanit

die Poſtverwaltung d ſich ſchon ſeit und
Tag in Halle ein geſundes und einträglich von Ane aufbauen können wenn ſie gle
ang an die nötige Kapitalinveſtition zur rgar der vier beſtehenden Stsrungen vor

men ßatt Das wäre wirklich kaufmänniſch
weſen So iſt aber nicht ge

dern man geht rein fis e Rtungsmäbig vor verſchanzt ſich hinter Kom
Sugee und Konſequenzen und lä r auf

nen ohne ſich die e in Halle mitzu
ift in Halle leider

W le 35 ber 7 z Erge einer et g der
Einnahmen der Leipziger Sende 2ja ſchließlich eine öffentliche Einr lung i

ndelt worden

Ausbau unſerer Straßenbahn
Unſere Straßenbahn iſt faſt durchweg zwei

gleiſig ausgebaut Nur ein paar Straßenſtrecken
machen davon eine Ausnahme Aber auch hier
werden demnächſt zwei Gleiſe liegen und es wird
nicht mehr der Zuſtand beſtehen daß die Wagen
vor der Weiche warten müſſen

So will man in der Gr Steinſtraße auf
der Strecke zwiſchen Barfüßerſtraße und Mittel
ſtraße ein zweites Gleis legen Ferner ſoll die
Strecke in der Delitzſcher Straße zwiſchen
Freiimfelderſtraße und Stadtgrenze zweigleiſig

Der kaufmänniſche Geiſt beim deutſchen Runöfunk
Halle wird benachteiligt

e e es See

leider auch im Jntereſſe des5ä Radiondels und der e halliſchen Wirtſchaft
ie ganze Angelegenheit hat tatſächlich auchdie An en des Radiohandels eine ſtark wirt

ſchaftliche eite denn der Wirt ehe
Dienſt der auf drahtloſemwird kann in Halle nicht zu der Eliwialn

men die im Jntereſſe unſerer Wirtihrer raſchen Unterri un über die
Sedenklichſte bei de

s Be r gajedoch auf rein 27 d i
wertvolle kulturelle Einrichtung des Rundfuals Belehrungs und Unt l erlihen n
ſich in unſerer Stadt unter den heutigen Ver
hältniſſen nie entfalten Das iſt um ſo be
dauerlicher Halle Univerſitäts und
ſtadt von Ruf iſt den hier beſtehenden
kulturellen Einrichtungen aber den ehrenden
Stoff des Rundfunks nicht zuführen kann Jn
wie vielen Krankenhäuſern und Krankenſtuben
bei wieielen Arbeitern u Angeſtellten die ſich

te kaum ößere Ausgaben J kulturellewecke leiſten können war die Teilnahme am
Rundfunk mit größter Freude begrüßt werden
Die ganze an kulturellen Dingen intereſſierte Be
völkerung des Deutſchen Reiches läßt ſich heute
vom Rundfunk belehren und unterhalten nur
unſere halliſche Ein pohnerſCeſt t An Mög
lichkeit beraubt nn lende in en hier bei den 4 ändigen Stellen in

ſie und Berlin eine Aenderung nicht herbeiführen vermag ſo hätte doch die Reichspoſtver
Laltung als Jnhaberin des Rundfunkmonopols

die moraliſche Verpflichtung

einzugreifen und für eine Gleichſtellung der halliet er denen im übrigen Deutſchen
eich zu ſorgen

a t der Störungen wird bei demandenen großen Jntereſſe 85 ſofort Rteigerung der Zahl ver Rundfunkhörer in Hall
W mehrere Tauſend einſtellen Wenn man w t

lich nur mit 2000 e den bisherigen Stand
hinaus rechnen würde ſo würde das eine Mehr
einnahme von 4000 Mk im Monat für De Le F
ziger Sendegeſellſchaft ergeben ohneihren Betrieb auch nur die ehe nein
belaſtung entſtünde Wenn man von dieſen 4000
Mk nur 2000 Mk zurückſtellte ſo wäre innerhalb
von etwas mehr als einem J der geſamte für
die Beſeitigung der Störungen nötige Kapital
aufwand amortiſiert Der Kaufmann würde
jedenfalls ſo In zumal jede verlorene Zeitentgangenen Gewinn bedeutet

Der halliſche Wirtſchafts und Verkehrsverband
t ſich unter genauer Schilderung der hier be
enden Verhältniſſe und Hinweis auf das r

t ch Gebotene nochmals an das Reiet v mit einer pringende
nach all bishen wasr erfolgt

Wir werden unſere Leſer in der Sache weiter
auf dem Laufenden halten

übermittelt
kom
und

nen

ausgeſtaltet werden Jn der Köthener Straße
in Trotha wird eine Ausweiche eingebaut

Wichtig iſt daß in der Artillerieſtraße
zwiſchen Beeſener und Merſeburger Straße eine
zweigleiſige Straßenbahnſtrecke neugebaut werden
ſoll

Das alles ſind weſentliche Verbeſſerungen die
unſerer Straßenbahn eine größere Leiſtungs
fähigkeit geben Weitere Pläne ſind ſchon vor
bereitet und kommen wahrſcheinlich im Frühjahr

2 Blaft

Die unverwertbaren Millionen
Jn unſerem vielbeachteten Aufſatz

r wird Unſinn war mit allem Rach
druck auf die Notwendigkeit der Errichtung einer
Stadtſchaft hingewieſen Wenn nicht eine Stadt
ſchaft eingerichtet wird die Gelder auf erſte Hupo
theken gibt werden die aus der Hauszinsſteuer
einkommenden Beträge die ja nur für zweite
Hypothelen gegeben werden dürfen unnütz da
liegen und es häufen ſich dann in den öffentlichen
Kaſſen Millionen für die es keine Verwendung
gibt Das iſt ein Zuſtend der unbedingt für da
neue Vaujahr zu befürchten iſt falls nicht ſchleu
nigſt vorgebeugt wird Aus dieſem Grunde
drängt für unſere Provinz Sachſen die Errichtung
einer Stadtſchaft wie ſie jetzt durch die Jnitiative
unſeres Oberbürgermeiſters vorbereitet wird

erſtſtellige Hypotheken fehlen iſt
tum Bisher haben die
angelegt werden können Die
für die kommende Zeit z De
Ausführungen jenes Aufſatzes rnauf

Turmblaſen

Wie uns der Ev Soß 727
werden in der Woche vom 30

n Choräle von den r 77ger die Nur e er recht wer
ma e 5ottes Gnade Diener dere den Herren den

mächtigen König Mi So nimm dennmeine Hände Donnerstag Herr und nd Aeueßer

dein Freitaer eSpäte gechwirkung eines Unfalles

Alt 66 der im ganzengüde h i Karl HeuerTorſtraße 35 e e war am 1
beim Aufzuge des Roten erbundes von
einem unbekannt gebli Radfahrer über
fahren worden und e den Arm undinnere Verletzungen erlitten An den Folgen der
inneren Verletzung es trat Herzſchwäche ein
iſt am Mittwoch De

e Leiche wurde am obduziertfeſtſtellen ob ein km 7 Freie vorltet

Der penhsetwetehe 1925

ldlos wickelt Das
et ele itt z72 Wilionen RM

en s Ende 1924
dier

e die Hauptaufg edu h Millionenmark 1924 57 Millionen RM in 291

Der MazurkaOberſt
Muſik von Albert Lortzing

Unſere Opernleitung iſt hinſichtlich der erkunft dieſes Ehwerendiers vom Hofparkett
ſeine erfolgreiche Tätigkeit auch als eſtungskom
mandant etzt ſehr zurückhaltend geweſen
War es ei nkenninis der Dinge oder hielt
man es n für nötig Preſſe und Publikum
über das Mixt um compoſi um zu unterrichten
Man erfuhr nur daß Lortzings Oper Caſanovadem Einrichter und Kompoßlent z Span
genberg Tie wichtigſte Fundgrube diente Aus

Sachs iſt ein Lied verwendet Woherer das ebrige kam dus hätte das Theaterbuch

verraten können
Die r benutzt als Stoff in freier

S e ode aus dem Herzensroman der
ie von 377 ee n de Große den kecken Liebhab

ung ine Gefühle in hetzte us dem Baron von tie
reiherr von Wenk geworden und die Prinzert den Namen Vera Die Handlung iſt r
er Feſtung Königſtein I t Der Kommanden Oberſt von Jaſchwinski der zu oft mit a

zngen Frau eines alten Generals ne
urka tanzte iſt nach n everſetzt braucht aber für ſein Herz auch au

einſamen e 4 ſt ſtoff Da iſt es ihm ſehr will
kommen nes Tages die ihm unbekannterinzeſſin encheint die ink 343 e J au eines
ungen Kaufmanns men ur i

ung des Geliebten in S
fängt ſofort Feuer und r Slter ze
mit der im in auf ſeine Weiſe Mazurk

c 755 r tn wird
ra rig gena
a das Paar wieder ein

Fehra t l er ſie in ſeiner e hat glaubt
er dem Ziele ſeiner geheimen Wünſche nahe zufin Jm letzten Augenblick macht n aber die

in der de re plötzlich ettau e Tat 7r die s verkündet der
Nichie und danach dem über ihr eigenmäſchtiges

D27 e Treiben verwundert dreinſchauuenden J an
Juan daß der ene vom König beS ſei was der O aus J

tags zuvor ein Kurier aust und das er mit M d hen
ſhe tigt ungeleſen in pie Taſc ſteckte hätte
erſehe m 277 in dem pflichtver

ee au esabenteueret a en des Eremiten einen
gei t er deſſen ungeachtet wirkter zumal ih S e
vom Vorzuge u en edichtet worden i

Die eſtung erweiſt im 3 Au aksein wahrhaft les nis in dem die
riche der t es z 7Frauen u ein en vund ihren e aſſen könnEs kann n r we die Sh S und Geſchm

wertvollerS anwg i en und die Tertenter
ſan geliefert a uni n t o Sien et x i S et z

und m e keinenun in der

r W J einFgg einerſeits amz i die Situation und e n

n e de en Wmmt u de eS r el rr Einige a evd r w eS e in derRelbeertellnn 7c e a geg
n doch Ide Um v 4 er Adelaide u

meyer fehlte es im und im noch
ehwas an dex

zur Ausführung

iner Anzu e h S S die ſt imt en Tone Dem reihte von Wenk
Adolf Gollup fehlt es in der Maske und

in der Darſtellung an der hier erforderlichenin des Auedr im emeinen mochte
einen gelten laſſen Walter

ſie a un als Hugo Straminter und

r r u S Mize re v e hedie dem San Aucht der i i hn es ihre e e ins rechte
t zu rücken z e e r

menden Rolf e k 2 W die Sir
unzureichend und der u
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Gegen das Hanöwerkerausnahmegeſetz
Jntereſſante deutſchnationale Stellungnahme

Der Landesverband a erf derDeutſchnationalen Volksparlei hat die beifolgende
Frtſchliehung des Handwerker Ausſchuſſes des
Volksvereins Halle Saalkreis zur Kenntnis
nahme und zur h ung der Hauptgeiftoſtelle der D Berlin überreicht Der

andesverbandsvorſitzende Herr Dr Schiele
dieſes Schreiben noch mit folgender perſönlicher
Stellungnahme verbunden

Es iſt auch in unſeren Kreiſen bei Landwirten
ſowohl als auch bei Beamten und in der Jnduſtrie
die Meinung verbreitet daß im iſchenhandel
Einzelhandel Fleiſcher Bäcker Mühlen unge

rechtfertigte und übermäßige Gewinne gemachtwerden Jch halte dieſe Anſicht

1 für irrtümlich eine Preisſpanne von150 Proz gegenüber vielleicht 50 100 Proz der
Vorkriegszeit iſt angeſichts der auf das 1fache
erhöhten Steuern wahrſcheinlich noch nicht einmal
genügend die Unkoſten zu decken Meine Stich
proben haben bisher immer ergeben daß auch
dieſer Erwerbszweig unſerer Volkswirtſchaft
ohne Gewinn oder mit Minus Gewinn gearbeitet
hat Sollte in einigen Fällen dies nicht zu
treffen ſo wird ſich der Zuſtand ſehr bald ändern

2 Jch halte es auch für falſch aus der Ver
mehrung der l ndelsſtellen zu folgern
daß dadurch die Preiſe für den Verbraucher erhöht
werden Das Gegenteil iſt der Fall die Preiſe
werden gedrückt denn ein ruinöſer Wettbewerb
wird auf die Dauer de Felse ſein Die Ueber
ſetzung oder Vermehrung des Zwiſchenhandels iſt
übrigens eine notwendige Folge unſerer Verar
mung Die Verarmung iſt es und die Ueberſteue
rung welche die Preiſe trotz des Wettbewerbes
erhöhen ohne daß Gewinne gemacht werden

Jch halte es für ganz verkehrt wenn man
den Verbrauchern vorredet es wäre ein Preis
abbau auf Koſten des n w möglichſolcher Abbau iſt nur möglich durch Abbau der
Steuerlaſten und der Kapitalzinſen nach Bildun
von Sparkapital Letſteres wird hauptFächli
aus dem Zwiſchengewinn des Handels des kleinen
Handwerkers der kleinen Landwirtſchaft ent
ſtehen müſſen

halte es darum für berechtigt und ge
boten daß wir gegen das neue Geſetz zur
Förderung des Preisabbaus Stellung nehmen und
es als ein Ausnahmegeſetz gegen das Handwerk
bezeichnen

Die praktiſchen Vorſchläge des Geſetzes gegenRingbildung ſind gegenüber der Maſſe der aitt

leren und kleinen Unternehmungen vollkommen
und wirkungslos hier

ſchützt der Wettbewerb gegen Mißbrauch not
wendig ſind ſie gegen die großen Monopole leider
auch hier wirkungslos

Mein Hauptbedenken iſt ein politiſches er
uns als Deutſchnationale Volkspartei welche für
den Frieden zwiſchen den Berufsſtänden von Stadt
und Land zu z t und in deren Reihen der
erwerbstätige Mittelſtand einen ſehr wertvollen
Beſtandteil darſtellt iſt es gefährlich und verkehrt
ſich an unüberlegten und unfruchtbaren Bemühungen der Regierung zu be
teiligen welche dadi auf en des Hand
werks einen unmöglichen Preisabbau zu verſuchen
Wir bringen dadurch Sprengſtoff in unſere
Reihen

Es wäre a wider die Gerechtigkeit und wider
die politiſche Vorſicht wenn wir Hilfsſtellung bei
dieſen Verſuchen gewähren würden Jch kann da
her nur die iliegende Entſchließung aufs
wärmſte befürworten

Entſchließung

Das verſammelte eng Handwerk
des Landesverbandes Merſeburg verwahrt ſich
einmütig und entſchieden gegen das geplante

r r v etz Es muß darin denerſuch erblicken m die Verantwortung für
eine wirtſchaftliche Entwicklung Zu ieben der
es machtloſer gegenüber ſteht als andere Wirt

e rrn deren finanzielle und politiſche
acht ſie vor gleichen ar en Maßnahmen der

Regierung ſchützt Der Verdienſt des Handwerksiſt durch die unſeres Volkes und den
eſteigerten Wettbew auf ein Mindeſtmaß

abgedrückt
Der einſeitige Kampf gegen das Handwerk iſt

daher re und unverantwortlich Der Preis
ſelbſt iſt vom Handwerk ſo Slert wor

den wie von keinem anderen Stande Eine
weitere Senkung der Preiſe iſt aber aphanag
der Ermäkigung der e und der öffentlichen debhte und Abgaben die heute unſere
Produkte erheblich verteuern und den P nd
weſentlich beeinflu Die öffentl

t trtſcha e uaffen Das erwartet daß der
eichst dieſen Forderungen Rechnung trägt undden vorliegenden ngerehten

lehnt
Geſetzentwurf ab

Halliſche Tuberkuloſewoche
Am 5 Vortragsabend ſprach Herr Fach

Biü über ie erkenntn ver Vortragende
führte darüber folgendes aus

Vortäuſchung

Die Gefahren der Straße

en nene en

Spielt nicht auf Straßen wo Wagen verkehren

Fum Stockverbot
Severings Antwort auf die Vorgänge am 18 Okt

r einer kleinen Anfrage deutſchnationaler
Landtagsabgeordneter war erklärt e die
halliſche Schutzpolizei habe bei Rückkehr des Kreis
kriegerverbandes Halle vom Reichskriegertag in
Leipzig am 18 Oktober 1925 beinamputierten und
über 70 Jahre alten Kriegerverbandsmitgliedern
die r r weggenommenohne daß die Offiziere eingegriffen hätten

Auf die Frage was das Staatsminiſterium
gegen eine derartige Handhabung des Stock

verbotes zu tun gedenke weiſt der Preußiſche
Innenminiſter Severing in ſeiner Antwort r
nächſt darauf hin daß den aus Leipzig zurück
kehrenden Greiſen und Kriegsbeſchädigten die
Stöcke nicht weggenommen worden ſeien Die

olizeibeamten haben vielmehr die Stöcke allen
erſonen belaſſen die ſich als Kriegs
eſchädigte ausweiſen konnten oder als

v oder als gebrechlich erkennbar waren Die
uforderung zur Abgabe der Stöcke richtete ſich

nur gegen Perſonen die mit Stöcken be
3 net geſchloſſen in die Stadt marſchieren
wollten

Sollten gleich wohl ſo ſchließt die Ant
wort vereinzelt s die bei demAndrang vor dem Bahnhof und in der Dunkelheit
äußerlich als ſolche nicht z zu erkennen
waren zur Abgabe ihrer Stöcke aufgefordert worden ſeien ſo trifft die Schuld hieran lediglich die

Teilnehmer ſelbſt die zum Teil untereines Gebrechens die
e des Stockverböotes zu hintertreiben

verſuchten
ie Antwort des Miniſters iſt ſehr pfiffigaber ſie wird denen die damals dabei Wereß

ſchwerlich die Ueberzeugung beibringen daß ſie
einer Sinnestäuſchung zum Opfer gefallen ſind

Gründung des DVO Halle
Man ſchreibt uns Am Mittwochabend hatte

ſich im St Nikolaus eins ſtattliche Schar ehe
maliger Offiziere eingefunden um die rrppe
alle des Deutſch z Offiziersbundes
D V O, zu gründen Als Einberufer begrüßte

der Landesverbandsführer vor allem die Vertreter
der D V O Leipzig und Merſeburg Dann legteder hervorragend bewährte non in länge
rer Rede die Jiele des D V O dar und begründete
ſeine Notwendigkeit

Die Beſten des Offizierkorps ſeien gefallen
Kein Wunder daß nun der ſchon im Frie ein
gedrungene Materialismus in izierkreiſen
immer weiter um ſich greife Der alte Ge

h Offiziere ſei nötigl Auf die
r ää von 1806 folgte der Sieg von zinur dank der Reinigung des Offizierkorps 4

im Volksheer der Zukunft dürfe niemand gar
der im Kriege beim Umſturz und den7 kritiſchen Jahren ſeine Plucht nicht ge

an
Ein r eret aufgenommenes Heil auf das

Vorbild ſol Auffaſſung des ier undürhrerſeins General Ludendorff den Schirm
errn des Bundes beſchloß die Ausführungen Da
eine Wortmeldungen erfolgten konnte zur Grün

dung geſchritten werden miral LübbertHalle
übernahm die rung der jungen er 7
mit ernſter Mahnung an die Mitglieder treu

s Bundes die Treue dem Führer vor
ausſetze zu leben

nächſte des D V O Hallewird in der Allgemeinen Zeitung bekanntgegeben

Vaterländiſcher Frbeiterverein

der ſtark beſuchten Generalverzu e and eine Reichsgrün sfeier ſtatt

Redner Gauleiter Kubhuta e ge
dachte des 18 Januar als Geburtstags Deut
r Reiches und betonte die Notwendigkeit in

heutigen Zeit die Erinnerungen an Der

lands e wach zu zur anr r c und es eri r e a e i hs Recht nehm oßen gewaedenken die den h und a
ie könnten des ber twerden
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auf kam der Jahres und Kaſſenbericht

mitgeteilt da
dorf endgültig auf den 23 u 24 Ma

ſchuß der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
ſammen Er will beſonders wichtige Beſchlüſſe
faſſen Wie wir erfahren ſoll er z B beabſicht
tigen Kranke künftig nach Querfurt
ins dortige Krankenhaus zu ſchicken
Der Vorſtand ſoll zu der Erkenntnis gekommen
ſein daß die Behandlung dort billiger ſei
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Hängt Euch nicht an Wagen um ein Stück
mitzufahren

X

iſt nicht aufzuhalten Die vaterländiſchen Arbei
ter geloben die Erinnerung an
große Zeit wachzuhalten das Trennende beiſeite

Wo das
utſchlands

inigende zu pflegen und dem
rt Vaterland wieder Jnhalt Leben und Be

deutung zu geben

Frontſoldatentag in Düſſeldorf
Vom Stahlhelm Landesverband wird uns

der Freier n in Düſſel
Pfin eeſtgeſetzt iſt An einem Tage ſoll eine ein

ahrt am anderen Tage eine große Verſammlung
im Stadion und eine Schlageterfeier auf der
Golsheimer Heide ſtattfinder

der Fehlbetrag bei der Krankenkaſſe
Jn der Ortskrankenkaſſe fehlt Geld und nach

den Büchern iſt das gar nicht wenig Genau
weiß man noch nicht wieviel es iſt Rund
10 000 Mark aber ſind s beſtimmt Die
gerichtliche Unterſuchung wird erſt volle Klarheit
ſchaffen könne

Der Vorſtand der Krankenkaſſe weiß übrigens
jetzt daß wider ſeinen Willen in ſeinen Reihen
wichtige Veränderungen bevorſtehen Auch das
Reichsverſicherungsamt hat nämlich entſchieden
daß die Stimmen die ſeinerzeit von den ſchlauen
Herrſchaften für ungültig erklärt wurden als
gültig anzuſehen ſind und daß das Wahlergebnis
unter Berückſichtigung dieſer Stimmen neu feſt
zuſetzen iſt

Am kommenden Dienstag tritt der Aus
zu

Wenn der Vorſtand tatſächlich dieſe Abſicht
durchführt dann könnte es vorkommen daß er
ein Familienmitglied einfach von Halle nach
Querfurt dirigiert und damit den Angehörigen
die Möglichkeit nimmt ihren Kranken während
der Krankheit zu beſuchen Den Krankenkaſſen
mitgliedern wird ja wohl ein ſolcher Plan nicht
gerade ſympathiſch ſein aber dem Vorſtand iſt
er nach ſeinen bisherigen Leiſtungen durchaus
zuzutrauen

Provinzialbund der Kriegsblinden
Ter Bund erblindeter Krieger e Bezirk

Prov Sachſen Anhalt hielt am 17 Januar
im Reſtaurant Landhaus ſeine diesjährige
Haupt und Jahresverſammlung ab zu der
zahlreiche Kriegsblinde erſchienen waren Tie
Tagung wurde durch den Bezirksleiter Kam
Günther eröffnet Nach einer kurzen Be
rüßung der Erſchienenen erfolgte Bericht über
undes und Bezirksa enheiten Jm

beſonderen wurde hierbei die h der
Kbl und die neue Novelle erläutert war
der Anſicht daß durch ſie die bis en Forde
rungen noch längſt nicht erfüllt J

er

leſung der von der umfangreichen A die
im des verfloſſenen Geſchäftsjahres
leiſtet wurde und von der Entwicklung des
zirks bis weungen I1ojährigen Beſtehen
Zeugnis ablegte Tie Neuwahl des Bezirks

des hatte folgendes Ergebnis Karlvo
Guünther Bezirksleiter Wilhelm Theil Schrift

ſämtlich in Halle wohnhaft Nach ger
Annahme mehrerer Anträge uſw wurden noch
eine Reihe Anfragen unter Punkt Verſchiede
nes erledigt und Verſammlung um 5 Uhr

ge

h Vrerſebo zur orgeverbandes Halle Bit
terfeld sfelder Seekreis des Haupt Ver
ſorgungsamtes e die Meiſter der
Prov Blindenanſtalt ein Vertreter des

und für Kriegsbeſchädigte und Hinter
Nach Syluß der Verſammlung fand ein ge

mütliches Beiſ te en nmenſein mit chien e

Cand wirtſchaftliche Woche

Am zweiten Tag der Landwirtſchaftswot
ſprach als erſter Redner Prof Tr Brink
mann Bonn über das Thema Waz
können wir in betriebs wirtſchaftlicher Hinſidh
von Amerika lernen

Die intenſive Wirtſchaftsweiſe nach eury
päiſchem Muſter iſt in Amerika nicht möglich
Die Hektarerträge ſind in den letzten zwanzig
Jahren überhaupt nicht geſtiegen Da wi
infolge der Einwanderungsbeſchränkung i
Amerika nicht mit einer Senkung des Lohn
niveaus zu rechnen haben ſo brau die deut
ſchen Landwirte den amerikaniſchen Farmer
nicht als Preisdrücker in Zukunft zu fürchten

Ueber das Thema Aus meiner Praxj
in der Bewirtſchaftung von DTauerweiden und
Wieſen ſprach Gutsbeſitzer Schneider
Kleeberg Niederwalluf am Rhein Er führt
aus Für die Provinz Sachſen ſind Erfahrungen
der Grünlandwirtſchaften in trockenen Bezirken
beſonders wichtig Die Grundwaſſerfrage
ſpiele nicht die Rolle wie man früher annahm
was beſonders für die Provinz Sachſen gilt
Je trockener das Futter wachſe um ſo mehr
nimmt der Milchertrag an Fettgehalt und da
Lebendgewicht zu

Abteilungsvorſteher Tr Felber Halle
berich ete zum Schluß über das Thema Welche
Folgerungen ſind aus den Betriebsergebniſſen
der letzten Jahre für die Wirtſchaftsorganiſation
und Wirtſchaftsführung zu ziehen Tie trau
rige Lage des Geldmarktes habe ſich in der
letzten Zeit etwas gebeſſert Die Kreditgebung
für die Landwirtſchaft ſei jedoch noch untrag
bar Deshalb müſſe die Landwirtſchaft auf
ſtärkſte Troſſelung der Ausgaben bedacht ſein
Jn die Zukunft nicht rückwärts müſſe die deut
ſche Landwirtſchaft ſehen

Die landwirtſchaftliche Woche fand dann
am Freitag mit dem dritten und letzten Tage
des Vortragszyklus für praktiſche Landwirte
ihren Abſchluß Der e Vortrag behan
delte das Thema Umſtellung unſerer Be

e unter dem Einfluß der neuen Zoll
politik

Der Referent Prof Dr Lang
wies darauf hin daß es heute zwei
ſyſteme gibt Das konſervative will Getrelde
bau und Viehwirtſchaft gleihmäßig ſchützen
während das liberale etwas einſeitig für die
Viehwirtſchaft eintritt Der Vortragende kam
zu dem Schluß daß der Getreidebau genügend

eſchützt werden muß und nicht zum
uktionsmittel für tieriſche Erzeugniſſe hera

ſinken darf
Prof Dr Mitſch erlich Königsber

ſprach über das Thema Rentabilität der künſt

lichen Tüngungen l fernes ra smaßnahmen iſt
orrates im Boden Tas Wirkungsgeſetz

der Wachstumsfaktoren beſagt daß die gleih
mäßige eigerung eines Wachstums aktors
keine gleichmäßige Ertragsſteigeru bedingt
ſondern je höher der betreffende Wachstums
faktor geſteigert wird deſto relativ geringer iſt
der Mehrertrag Für unſere Provinz Sachſen
empfahl der Redner die Stickſtoffdüngung

Der letzte Vo von Guts
Endres Weſterhorn delte das Thema

Arbeitſparende Geſchäftseinrichtungen Seine
Ausführungen gipfelten in der Forderung
Die Gehöfte müſſen ſo eingerichtet ſein daß
man mit wenig Menſchen aber auch mit
wenig Maſchinen auskommt

Gemeindearbeiterſtreiks und Techniſche
VNothilfe

Wie die Ge der Oeffentlichkeidurch rbeitsſtreiti ren hege c
Betrieben insbeſon in Elektrizitäts as
und e werden kann ergibt ſich ausden Erfahrungen die im Oktober 1924 in Mittel
deutſchland gemacht werden mußten Von Thü

rn ausgehend hatte ſich der Gemeindearbeiterſtreik auf e Teile der Provinz Sachſen ausr Wahrung der Sntere en der
entlichkeit hatten die in Betracht kommenden
rden damals den Einſatz der r Not

hilfe in 14 Städten angeordnet thelfer
mußten ſich in 9 Gaswerken 6 Elektrizitätswerken4 We rwerk in 7e in See ehe
2 mber 1924 betätigen

Die Gefahr kann in jedem Awiederholen re el und e
tarif de Wer den Arbeitgeberverbänden in
Magdeburg und Erfurt r den Arbeitnehmer
organiſationen ſind

Um nun der breit Oeffentlichkeit die bei
1924 n Erden Streiks im Okto

n zugänglich zu tüglia eine
en indeilfe Jede

enswerte J erſch

n v e egle gnd ldenengrei die e t Aufmaächung und 3nſ ich und lebenswahr geSegen e r n tigen Auſſahe
tr e helgegtis a S rde Sutee Beretle
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